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eiluge r« M 230 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 22 . Augnst 1898 .

Wor fünfundzwanzig Jahren .

(Nach de» Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem
Kriegsjahre 1870/71 .)

22 . August.
Karl - ruhe. Heute Vormittag wurden die drei von unseren

Truppen bei Straßburg eroberten Kanonen auf den Schloß -

Platz gebracht , wo Jedermann sie sehen kann . Sie tragen die

Namen : , 1,'Looäio «, , I»s Lataiilsur « nnd „I»'L.loss " und sind in

Straßburg 1860 und 1881 gegossen und in Toulouse lavettirt

worden . Die schöne Kriegsbeute , mit Laubwerk und erläuternden

Aufschriften sinnig geschmückt, wird von dem Publikum mit

großem Interesse besichtigt .
Berlin . Die Schlacht vom 18 . August . „Brief Seiner

Majestät des Königs an Ihre Majestät die Königin .

Rezonville , IS . Aug . Das war ein neuer Siegestog gestern ,

dessen Folgen noch nicht zu ermessen sind ! Gestern Früh gingen

das 12 . Corps , die Garde und das 9 . Corps gegen die nördliche

Straße von Metz nach Verdun bis St . Marcel und Doncourt

vor , gefolgt vom 3 . und 10. Corps , während das 7 . und 8 . , so¬

dann auch das 2 . , bei Rezooville gegen Metz stehen blieb . Als

jene Corps rechts schwenkten — in sehr waldigem Terrain gegen

Brrneville und St . Privat — begannen diese den Angriff gegen

Gravelotte , nicht heftig , um die große Umgehung gegen die starke

Position bei Amanvillers und Chatel bis zur Metzer Chauffe

abzuworten . Diese weite Umgehung trat erst um 4 Uhr in 'S

Gefecht , mit dem Pivotcorps , dem 9 . , um 12 Uhr . Der Feind

setzte in den Wäldern heftigen Widerstand entgegen , so daß nur

langsam Terrain gewonnen wurde . St . Privat wurde vom

Gardecorps » Verneville vom 9 . Corps genommen : das 12 . und

die Artillerie des 3 . griffen nun in das Gefecht ein . Gravelotte

wurde von Truppen des 7 . und 8 . Corps und die Wälder von

beiden Seiten genommen und behauptet mit großem Verluste .

Um die durch die Umgehung zurückgedrängten feindlichen Trup¬

pen nochmals anzugreifen , wurde ein Vorstoß über Gravelotte

bei cinbrechender Dunkelheit unternommen , der auf ein so enormes

Feuer hinter den Schützengräben » Etage - und Geschützfeuer stieß,

daß das eben eintreffende 2 . Corps den Feind mit dem Bahonette

angrcifen mußte und die feste Position vollständig nahm und be¬

hauptete . Es war 8 '/s Uhr , als das Feuer auf allen Punkten

nach und nach schwieg. Bei jenem letzten Vorstoß fehlten die

historischen Granaten von Königgräb nicht , aus denen mich dies¬

mal Minister v . Roon entfernte . Alle Truppen , die ich sah ,

begrüßten mich mit enthusiastischen Hurrahs . Sie thaten Wunder

der Tapferkeit gegen einen gleich braven Feind , der jeden Schritt

vertheidigte und oft Offensivstöße unternahm ; die jedesmal zu¬

rückgeschlagen wurden . Was nun das Schicksal des Feindes

sein wird » der in dem verschanzten , sehr festen Lager der Festung

Metz zusammengedrängt steht , ist noch nicht zu berechnen . Ich

scheue mich nach den Verlusten zu fragen und Namen zu nennen ,
da nur zu viele Bekannte genannt werden , oft unverbürgt . Dein

Regiment soll sich brillant geschlagen haben . Waldersee ist ver¬

wundet . ernst , aber nicht tödtlich , wie man sagt . Ich wollte hier

bivouakiren , fand aber nach einigen Stunden eine Stube , wo ich

auf einem mitgeführten königl . Krankenwagen ruhte , und da ich

nicht ein Stück meiner Equipage von Pont ä Moufson bei mir

habe , völlig angezogen seit 30 Stunden bin . Ich danke Gott ,

daß er uns den Sieg verliehen . Wilhel m ."

Berti « . Offizielle Nachrichten . In der Schlacht

am 18 . August waren vorzugsweise engagirt : Die Garde , das

2 ., 7 . , 8. , 9 . und 12 . Armeecorps . In Reserve befanden sich das

3 . und 10 CorpS ; von diesen waren nur geringe Abtbeilungen

im Gefecht, größtentbeils Artillerie . Der Feind stand in festungs -

Shnlicher Position mit seiner ganzen Armee , ausgenommen das

Corps Mac -Mahon und zwei Divisionen Failltz . Bei Einbruch

der Nacht waren sämmtliche Höben erstürmt . Der Verlust ist

noch nicht annähernd zu übersehen . General Kraushaar (Sachsen ) ,
Oberst Röder , Erkert todt . Dauer der Schlacht von 12 Uhr

Mittags bis 9 Uhr Abends . Mehrere tausend Gefangene wurden

gemacht . — Der Generalquartiermeister v. Podbielskh .

Stuttgart . Der König von Preußen bat seiner Ant¬

wort auf die Beglückwünschungsdepefche des Königs von Württem¬

berg die Worte beigefügt : „Die Verluste der letzten Schlacht
wie der vorhergehenden sind so bedeutend , daß die SiegeSfreude

sehr getrübt wird . Bis hierher hat Go geholfen möge er uns

ferner segnen .
"

* Die Entlastung der öffentlichen Armenpflege in

Baden durch die Arbeiterversicherungsgesetze.
VII .

Auf die die Höhe des Armenaufwandes beeinflussende
Wirkung von Störungen und Schwankungen des Erwerbs¬
lebens , y>ie sie besonderSiim gewerblichen und industriellen
Gebiet zu beobachten sind, ist bereits oben verwiesen . Je
nach lokalen Verhältnissen haben sich für manche Ge¬

meinden und Gegenden solche Einflüsse in verstärktem
Maße geltend gemacht und sind als die Hauptursachen
vorübergehenden oder dauernden Anwachsens der Armenlast

zu betrachten . So sind z . B . die Schwankungen im

Betrag des jährlichen Armenaufwandes der Stadt

Pforzheim so sehr durch die jeweilige Lage der viele

Tausende von Arbeitern beschäftigenden Goldwaaren -

industrie bedingt , daß die Entlastung der Armenkasse durch
die sozialen Gesetze dagegen völlig zurücktritt . Auch die

schwierige Lage , in der sich seit einigen Jahren die

Schwarzwälderindustrie befindet , spiegelt sich deutlich in

dem stets wachsenden Aufwand für Armenzwecke , welcher
in einigen der kleinen Schwarzwaldstädte sestgestellt ist.

Neben den bisher berührten Momenten kommt hin¬
sichtlich der Landarmenverbände in gewissem Grade auch
die Lage des Großherzogthums als Grenzland in Be¬

tracht , indem bei zunehmendem Verkehr mit der Schweiz ,
sowie mit Bayern und mit den Reichslanden , wo das Unter¬

stützungswohnsitzgesetz leider nicht gilt , auch die Zahl der

Fälle stets im Wachsen begriffen ist . in welchen die in
den Nschbargebieten hilfbedürftg gewordenen Badener
nach Verlust ihres früheren Unterstützungswohnsitzes über¬
nommen werden müssen . Die Grenzlage macht sich be¬

sonders in dem hohen Armenaufwand der Kreise Konstanz
und Lörrach geltend .

Die Frage , ob die Armenbehörden geneigt seien , nach
Entlastung des Armenbudgets durch die Arbeiterversiche¬
rungsgesetze die Fürsorge auszudehnen und reichlichere
Unterstützungen zu geben , wird von der Mehrzahl der

befragten Armenverbände verneint . Wie oben schon aus¬

geführt , hat jedoch eine solche Steigerung der Intensität
der Armenfürsorge thatsächlich bei vielen Armenverbän¬
den . die sich den angeführten allgemeinen Einwirkungen
nicht entziehen konnten , stattgefunden und gerade seitens
der Armenbehörden von vier der fünf größten Städte
wird diese Frage insofern bejaht , als es hier als das

Bestreben der Armenfürsorge bezeichnet wird , auf eine

Verbesserung der Lage der unteren Klassen hinzuwirken ,
wobei denn auf den verschiedensten Gebieten der Armen¬

pflege , insbesondere der Fürsorge für Kinder , für Fa¬
milien , die unter unverschuldeten wirthschaftlichen Schwie¬
rigkeiten leiden u . s . f ., bei weitem über das Maß des
unbedingt Gebotenen hinausgegangen wird . Ersparnisse
werden hier nur theilweise erzielt , und zwar vermöge
einer rationelleren Organisation der Armenpflege (Ueber -

gang zum sog . Elberfelder System ) . So ist z . B . in
dem sonst stark anwachsenden Armenbudget der Stadt
Karlsruhe ein beträchtlicher Rückgang der Ausgaben für
Geld Unterstützungen wahrnehmbar . Die Neigung zur
Erweiterung der Armenfürsorge wird unter den übrigen
Städten (20 ) über 3 000 Einwohner nur von 8 , unter

denjenigen unter 3 000 Einwohnern (21 ) nur von 9 und
unter den Landgemeinden (38) nur von 6 Ortsarmen¬
verbänden als vorhanden anerkannt und zwar sind dies

zum Theil auch Gemeinden , in denen die Entlastung in¬

folge der Arbeiterversicherung eine Verminderung des

Armenaufwands ermöglicht hat . Was die Landarmen -
verbände betrifft , so hat nur ein Kreis sich dahin ge¬
äußert , daß er geneigt sei , in reichlicherem Maße zu
unterstützen ; eine Einschränkung des Maßes der Unter¬
stützungen ist anderseits auch nur von einem Landarmen -
verbande , und zwar nur hinsichtlich der bisher anschei¬
nend sehr freigebig gespendeten ständigen Unterstützungen
ermöglicht worden . Auch ist daran zu erinnern , daß ge¬
rade die als Landarmenverbände funktionirenden Kreise
über den Rahmen der eigentlichen Armenpflege hinaus
auf verschiedenen Gebieten der sozialen Fürsorge unter
beträchtlichem Kostenaufwande thätig sind (Kinderfürsorge ,
Kreisanstalten u . s . w .) .

Verschiedenes .
Paris . 19 . Aug . In Roiffy , einem kleinen Dorfe bei Paris »

ist eine heftige Dysenterie - Evidemie ausgebrochen - Von
500 Einwohnern wurden über 80 von der Seuche befallen ; elf
sind bereits gestorben . — Wie die „Libre Parole " meldet , soll bei
einem Beamten in einer großen Start Fcanzöfisch - LothringenS eine
Hausdurchsuchung vorgenommen worden sein » weil der¬
selbe im Verdachte stehe , geheime Beziehungen zu einer ausländi¬
schen Macht zu unterhalten .

Dundee , 20 . Aug . Hiet sind die Arbeiter der Fabriken ,
meistens Jutearbeiter , in den Ausstand getreten ; die¬
selben fordern eine Lohnerhöhung von 10 Proz . Die Fabriken ,
welche 7000 Personen beschäftigen , sind heute geschloffen worden .

Industrie , Handel und Verkehr .
Patentbericht für Bade « vom 20. August 1885 . Mitgetheilt

von dem Internationalen Patentbureau C . Kleyer in Karlsruhe -
1. Patentanmeldung :

Nr - 4069 - Jnduktionsmotor mit mehrtheiligen Stromwender ,
bürsten . Von E - Arnold in Karlsruhe , Gartenstraße 33 - Vom
5 . Oktober 1894.

H . Patentertheilung :
Nr . 83078 . Doppeleinlage und Schutzklappe für Dreschma¬

schinen - Von H . Lanz in Mannheim . Vom 5 . Dezember
1894 ab .

III . Gebrauchsmustcreintragungen :
Nr . 44 353 . Künstlerischer Zeitungstitelaufdcuck „Reporter "

ans wöchentlich wechselndem, farbigem Papier , mit besonderer
fortlaufender Exemplarnummerausschrift für die Gesammtauflage .
Von Hermann Poppen in Karlsruhe » Lessingstraße 20 . Vom
29 . Juli 1895 . — Nr . 44305 - Aseptisches Metalletui » ohne
Scharniere und ohne Löthung , mit abnehmbarem Deckel und
herausnehmbarem Einsatz zur Aufnahme der Instrumente . Von
Emil Kobm in Karlsruhe . Kurvenstraße 22. Vom 25 . Juli
1895 . — Nr - 44191 . Gußeiserner Ständerbock mit Beschlagfoß
und auswechselbarer Absotzstange für Schuhfabrikation und Re¬
paratur . Von Franz Rahner in Rastatt , Dreherstraße 256 -
Vom 22 . Juli 1895 . — Nr - 44381 . Thürschloß mit einzuwer¬
fendem , einen Fallhebel auslösendem und die Falle zum Oeffnen
freigebendem Paßstück . Von Theodor Bergmann in Gaggcnau .
Vom 27- Juli 1895 . — Nr - 44382 . Farbige oder mit Abbibe
düngen und Reklamebezeichnungcn versehene emaillirte Gefäßdeckel .
Von demselben . — Nr . 44130 . Fahrradständer mit verschieb¬
barem Vordergestell und verstellbarem Hintergestell . Von Friedrich
Sauer in Mannheim ,

'1 . 1 . 13. Vom 8- Juli 1895 . — Nr .
44 276 . Teigausstechrolle mit Auswerseru und Absallsammel -
Vorrichtung . Von Friedrich Bittrolff in Bretter, . Vom 25 . Juli
1895 . — Nr . 44 346 . Drahtkette mit im Querschnitte sternförmig
gestellten Maschen . Von August Aab in Pforzheim - Vom
26 - Juli 1895 . — Nr . 44 248 . Schutzdeckel in Verbindung mit
einer Sich -rheitsklavpe für Dreschmaschinen . Von der Aktien¬
gesellschaft „Badenia " in Weinheim . Vom 24 . Juli 1895 .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruh . e

Jeuiü
'eLon. Nochdruck verboten.

44. Die Erbin von Abbot-Castle.
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)

„Ich boffe, Mylord , Sie fassen diese Angelegenheit nicht von

einer Seite auf , die mich zwingen würde , sie als eine Beleidigung

zu betrachten . Wenn mein Großvater eines Tages die Ehre

hatte , einem Freunde oder Bekannten hilfreich zur Seite zu stehen,

so würde es dem Enkel schlecht anstehen , wenn er dessen hier

deutlich ausgesprochenen Absichten entgegen eine Bezahlung entgegen

nehmen wollte , die in Empfang zu nehmen ihm das Gesetz der

Ehre verbieten würde ."

Sir Lionel Connor sah seinen Gast mit einem Ausdruck höchster

Verwunderung an . Sein Gesicht aber verjüngte sich in strahlender

Zufriedenheit .
„Die Lage ist eine veränderte , Sir "

, sagte er dann .

„Damals hatte ich in der Tbat nicht die Mittel » Sir Malet

Ersatz leisten zu können . Er würde beute diese Summe , welche

ich für die Begleichung einer alten Schuld bereit gelegt habe,

als ihm zugehörig , ohne Besinnen annehmen . Dieselbe ausru -

fchlagen , würde sich schwer für Sie entschuldige » lassen , da Sie

das Geld gebrauchen .
"

„Nicht so nothwendig , Mylord » daß ich den Willen meines

verstorbenen Großvaters nicht respektiren sollte . Sie sind auch

in einem Jrrthume » wenn Sie glauben » daß ich mit unüber¬

windlichen Schwierigkeiten zu kämpfen habe , um Ruthbert - Hall

mir zu erhalten . Die erste Zeit hatte ich ernste Sorgen , jetzt

nicht mehr . Es liegt ein großer Reiz im Streben und in einem

langsamen Borwärtsschreiten , ich möchte ihn mir nicht durch die

Großmuth eines Anderen verkümmern lassen . Im übrige » bin

ich sehr erfreut , daß Ihre Verhältnisse Ihnen gestatten , einen

Freundschaftsdienst so zu erwidern . Um so beruhigter darf Miß

Mary Connor der Zukunft entgegensehen .
"

„Meine Enkelin ist eine der reichsten Erbinnen des Landes, "

sagte Sir Lionel mit ruhiger Miene . „Sie würden dieselbe nicht
durch die Annahme des Ihnen zugehörigen Geldes berauben .

"

Es trat eine Pause ein . In gespanntester Erwartung blickte
der alte Herr auf Lord Ruthbert . Dieser saß in Nachdenken
versunken . Wunderbare Gedanken bewegten ihn . Er bezweifelte
nicht die Wahrheit des von Sir Lionel Gesagten , indem er sich
des in der Dorfschenke über ihn geführten Gespräches erinnerte ,
obwohl seine Worte im Gegensatz zu dem sich befanden , waS er
am vorhergehenden Tage über seine Vermögensverhältniffe geäußert
hatte . An dem alten Herrn war überhaupt etwas » das mit ver¬
nünftigem Handeln und Denken sich nicht in Einklang bringen
ließ . Im gegenwärtigen Augenblick machte er indessen ganz den
Eindruck eines ungewöhnlich rüstigen Greises , der sich noch im
Vollbesitz gesunder Sinne befand .

Nun , Lord Ruthbert ? Muffen Sie so lange Zeit gebrauchen ,
sich auf etwas zu besinnen , das nicht des Besinnens werth ist ? "

fragte Sir Lionel lauernd .
Ich besinne mich nicht, Mylord , Sie würden mir einen außer¬

ordentlichen Gefallen erzeigen , wenn Sie nicht mehr auf die An¬
gelegenheit znrückkommm wollten — sie ist für mich erledigt .
Etwas Anderes beschäftigt mich » manches mir unerklärlich
Scheinende . Verzeihen Sie » wenn ich darauf zurückkomme und
es offen ausspreche . Sie sagten mir gestern , Sie seien arm .
Ich habe Ihre » Worten geglaubt . Wenn dies aber nicht der

Fall ist , warum ließen Sie Ihre Enkelin zu fremden Leuten

gehen, damit sie ihr Brod sich verdiene ? "

„ Machen Sie mir einen Vorwurf daraus ? Ist es nicht gut ,
wenn ein Mensch lernt , auf eigenen Füßen zu stehen ? "

„Dagegen habe ich nichts einzuweoden , aber in diesem Falle ist
eS ihr Unglück gewesen."

„DaS ist nicht meine Schuld . Im übrigen hören Sie mich
au , ehe Sie verurtheilen . Ich halte Mary nicht für unglücklicher ,
als Ke geworden fein würde , wenn sie von Kindheit au von dem
Stand ihres Vermögens unterrichtet gewesen wäre und ein Leben
geführt hätte / wie Damen ihres Standes und Reichthums zu
führen gewohnt sind. Es mag Ihnen manches fremd erscheinen ;

die mich kennen, nennen mich einen harten , geizigen Mann — ich
glaube , daß ich es bin , es sollte mir leid sein, wenn ich anders
wäre , ick möchte meinen durch ein freudloses Leben gewonnene «
Grundsätzen nicht treulos werden . Meine Jugend war an Ent¬
behrungen reich , einen um so höheren Werth lernte ich dem
Gelde beilegen , und als ich es trotz allen Fleißes selbst nicht er¬
werben konnte , suchte ich es durch meine Gattin zu erreichen .
Ich wählte nicht aus Liebe , sondern um mir eine Zukunft zu
sichern. Lassen Sie wich über das Glück oder Unglück meiner
Ehe hinweggehen , sie brachte mir nur die Erkenntniß , daß eine
um des Geldes willen geschloffene Ehe fluchbeladen ist. Meine
Gattin starb , mir blieb eine Tochter , die ich abgöttisch geliebt
habe . Das Herz wollte sein Recht , nachdem es lange Jahre
hindurch nicht ein einziges mal schneller geschlagen hatte . Ich
umgab mein Kind mit allem, was nur ein Menschenkind begehren
kann , ich träumte von der Zeit , wo dieses Kind , glücklicher alS
sein Vater , an der Seite eines geliebten Menschen durch daS
Leben gehen würde . Ich wurde dieses Kindes Rathgeber , ich
warnte eS täglich vor der Gefahr , die in der Begründung einer
Ehe ohne Liebe liegt , inzwischen aber begann ich schon Reichthum
auf Reichtbum zu häufen , ohne daß Jemand davon wußte . Man
hielt mich für wohlhabend , nicht für reich, man schalt mich , daß
ich hochmüthig meiner Tochter eine gute Erziehung z« Theil
werden ließ , daß ich ihr schöne Kleider und theuren Schmuck
kaufte , man hielt mich für einen Narren , weil ich sie in eine
vornehme Familie brachte, damit sie die Freuden genieße , welche
ich ihr auf dem einsamen Abbot -Castle nicht gewähren konnte -
Mein Kind war schön , aber ich hatte es verwöhnt , verzogen ,
ihm jeden Wunsch gewährt und bei dem ersten, den ich ihm
versagte » kam der Konflikt , welcher unausbleiblich gewesen war .
Ich trug die Schuld — kein Anderer , ich machte Niemanden
verantwortlich als mich selber, ich thue es auch heute nicht . AlS
ich meinen Fehler erkannt hatte , wollte ich ihn verbessern ,
ausgleichen , gutwachen , und verfiel dabei in einen anderen
größeren , der nach dem Vorangegangeoen unheilvoll wirken
mußte , u »d auch — gewirkt hat ."

(Fortsetzung folgt .)
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Braunschweiger Tblr - 108 .30
Freiburger Fr - ——
Mailänder Fr - 10 14—
Meininger fl . 24 .40
Oesterreicher v 1864 fl . — .
Oesterr. Kredit v - 1858 fl . 342 .90

Thlr - 155 .90
Thlr - 142 .50
Thlr - 141 .70
Tblr . 130.60

fl . —
fl . 133 .10

Schwedische Thlr . —_
Ungarische Staats fl . 281 .90

Pfandbriefe .
4 Bahr - Hyp -Bank M - 101 .80
4 Pfälz - Hyp - u . 1898 M - 102 .70
4 Pr -B -K -A VII-IX Thlr -
4 Preuß - Hypoth. -Verstch .»

Akt -G - s unk - 1905 M - 105 .70
3'/, Pfandbr -Bank Pfdbr -

XVII unkündb. 1905 101 .80
4 Rhein -Hyp Com IV. M - 100-60
4dtounküudb1896 -97M . 101 .80
3V, dto - M - 101 .20

Wechsel « nd Sorte » .
Amsterdam fl- 100 163.55
London Lstr . 1 20.45
Paris Fr - 100 81 —
Wien fl - 100 168 .45
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken - Stück 16 .19
Engl - Sovereigns 20.36

Reichsbank-Diskont 3"/.
Frankfurter Bank -Diskont 3"

Mittlere Marktpreise der Woche vom 11. bis 18 . August 1895 . (Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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! A » * IS A 4 -4 <4 4 A ! <» '9»Konstanz . 16 . - 17 — 13 5l l3 ! 0 1450 Konstanz . 3 80 > 3 50 4,10 135 34 24 23 22 152 144 — 160 150 14^ 189 60 28 80 ! 48— 38.— 349 32 ? j300 282Ueberlingen 14.44 16.25 — . - ii . - 12.46 Ueberling . 2 50 ! 2-LO — — 120 36 24 28 24 144 136 l36 l44 — 132!200 66 L8 8l? 44— 30 .40 650 —,' 300
Pfullendorf 15 58 11.50 — 12 43 stockach . 2-7L 2— 2-5L 72 36 3L 24 22 144lt «0 140 148 140 123 200 60 26 8 ) 42 .— §2 _ 360 369 320 § 20
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Löffingen . - - - - -4 .- —. —Breisach . 3 - 2 - 4 — 95 38 32 L2 — 140 140 120 149 140 130 2M 65 27 80 44 - 30 - 320 269 289 252Bonndorf . - Etteuheim 1 3 - 5 - 80 32 20 21 23 — 140 140 15r — 132 2 . 0 60 30 80 ! 5 »— 34 . — - 260
Müüheim . 16— i2 . - 15 - i450 Lahr . . . 3 .— 2.60 3 - 100 34 2 - 22 19 148 140 140 152 140 128 200! 60 25 90 44 .— 90— 230 22? 240 SOL
Freiburg . 17 .01 - . 3 .06 14 -5. 1286 Offeuburg ! 4— 2— S - ! 120 31 2^ 29 22 151 140 130140 140 130 130! - 0 24 74 44— 32 — 289 230 — 210Breisach . 16— - 14 — 16-20 13 — Baden . . . 4 .20 - . - 4.40 70 44 30 27, 28, 150 140 — ! 5b 150 135 220 70' 25 80 44— 32. - >299 260 L5VEmmending. ! 6— - . - — . - 14 - 13 . - Rastatt *) 4 —.- 4 20 70 40 3-, 23 26 148 140 112 140 140 120 2 :v! 60 24 42— 39 . — 260 210 —
Tübingen . - — .- Karlsruhe *- —.- - - ! 80 32 24 25, 31 « 144 136 124 144 128 136 229 65 20 90 44 .— 3ö . — 2̂50 190 230 18Etteuheim 15-75 - . — 14 -66 14— Durlach . 3.69 3 . - 4 .- 100 36 24 23, 144 149 - - 140 140 132 22» 55 ' 25 70 48— Zü- - >210 210 210 19Hchr . . . . - — - Ettlingen l . - .- ioo ! 30 3L 39 22, 148 140 — 140 ISO 120 219 60 27 65 ! 44 .— 32 . - 249 192 220 17^Offeuburg 16 75 —.- 12-75 14 .75 1225 Pforzheim ! — .- - 99! 36 34 19 22 144 136 — 144 144 120 200 60 26 80 ! - .- - ^ - - 220 230Rastatt . . 15 -50 12 - 14 l-0 13 - Bruchsal *) 4 . - 3 . 4 20 99 ' 36 22 24 L6 j 152 140 — 152149 140 210 65 20 100 ! 48— ZL .— 240 180 230 180Durlach . . — - - .- - — — 14— Mannheim 249 2— 4 - 1 -c Ls 23 25 21 !150 140 122 ISO!150 130 220! SO 20 60 46— 200 159 — —
Bruchsal *) 1550 16 - 12.75 16 — 12.75 Heidelberg - - .- - 130 ! 38 30 23 20 !150 449 150 149 140 260! 55 22 70 ' 43 -— II230170 — -
Mannheim 1S7S 15-82 12 54 - 12-89 Mosbach *) 2 - 1.50 3. 100! 34 -4 19 21 ! 132 — 14V — 132 200, 60 >34 70 , 42-- 31-— 260 25L 240 L30MoSbach *) 1S-— 14 — 12 - 15. - 13 - Wertheim*) >- .- - . 3— 100 42 39 20 — ! — 130 100 130 120 120 180! 55! 22 70 ' 40— 32 . 250 19t- —
Wertheim *) — .- — .- —.— 11 -50 Schaffhaus. j> lio ! — — L4 LO ! 144 128 — 184 , 44 128 184 60 — — ! — — — —
Basel . . . - - .- — Basel . . . .j — - -- - — — ! — — — — ! — — ! — *— — — I —! - ^ ! - - - . - - - — —") Preise für Getreide» bezw. Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern . — -f ) Fleisch II . Qualität 136 bezw . 132 Pfennig .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

S 562 .1 . Nr . 7103 . Eppingen .
Die Elsa Klein , uneheliches Kind der
ledigen Regine Klein , Tochter des ver¬
storbenen Bahnwarts Kart Klein von
Sulzfeld , vertreten durch den Klagvor¬
mund Jakob Stickel , Löwenwirth von
Zaisenhausen» klagt gegen den Müller
Karl Fischer von Gingen , Oberamt
Geislingen , zuletzt wohnhaft in der
Egonmühle bei Sulzfeld , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Er -
»ährungSbeitrag auf Grund des Ge¬
setzes vom 20 . Februar 1851, mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung eines wöchentlichen
Beitrags von 1 Mart vom Tage der
Geburt des klagenden Kindes » 1. Juni
1895 , bis zum zurückgelegten 14. Lebens¬
jahre desselben» vorläufige Vollstreckbar¬
keit des Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Eppingen aus

Samstag den 19. Oktober 1895,
Vormittags Ve9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , 16. August 1895 .
Kuenzer , Rechtsprakt.»

als
Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.

S 594 -1- Nr - 7165 . EvPingen .
Der Andreas Friedrich , Schlosser in
Mühlbach , klagt gegen den Jakob
Krieg , Steindauermeister in Mühl¬
bach» zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend » auf Entschädigung wegen
Vergehen und Versehen , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von zweihundertMark und
50 Pf . an den Kläger nebst 5"/» Zins
vom Tage der Klagezustcllung, zur
Kostentragung , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Eppingen auf

Montag den 28. Oktober 1895,
Vormittags '/,9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kuenzer , Rechtsprakt.»
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht- .

S 585 .1 . Nr - 13,264 . Fr ei bürg .
Die Rechtsanwälte B . und I . Ruch
zu Freiburg klagen gegen den Privat¬
mann Theodor Konrad - Sülz , zu¬
letzt in St . Gallen , , . Zt . an unbekaun -
ten Orten , aus Austragsverhältniß , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 166 M . 89 Pf .
nebst S°/o ZiuS vom ZusteüuugStageund
Tragung der Kosten , und laden de» Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
de- Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg «mf
Freitag den 1b. November 1895»

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B . » 17 . August 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . : A. Frey .
Konkurse .

S .614 . Nr . 4911 . Bühl . Ueber
dasVermögen des LeopoldJost , Wirths
zum Weinberg in Altschweier , wird
heute am 20 . August 1895, Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Geschäftsagent Karl Christ in
Bühl wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
24 . September 1895 bei dem Gerichte
aazumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses unh eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände ans
Dienstag den 17 . Septemb er 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Dienstag den 8. Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
habe» oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen » für
welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen » dem
Konkursverwalter dis zum 24. Sep¬
tember 1895 Anzeige zu machen .

Bühl , den 20 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Stehle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

S .581. Nr . 38,854. Mannheim .
DaS über das Vermögen der Firma
R . Kausmann in Mannheim eilige»
leitete Konkursverfahren wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und nach
Vornahme der Schlußvertbeilnng durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts H hier
vom Heutigen wieder aufgehoben .

Mannheim , den 12. August 1895 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
S .605. Nr . 11,319 . Emmendingeo .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes Kaufmanns Georg L e o n -
bardt von Emmendingen ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf
Moulag den 2 . September 1895 ,

Nachmittag - 2 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Emmen-
diuaen bestimmt .

Emmenbingeu, 16. August 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .

S .580 . Nr . 6455 . Ett enbeim .
Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
vom Heutigen wurde das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Guts¬
besitzers Leopold Metzger aus Moog »
Hof , Gemeinde Schweighausen , nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Etteoheim, den 13. August 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Katzenberger .
S .582 . Nr . 16,295 . Walds Hut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Johann Reb¬
mann in Rheinheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
und vorgenommener Schlußvertheilung
aufgehoben.

Waldshut , den 14. August 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
Oeffentliche Bekanutmachnug.

S -612 . Stock ach . In der Kon-
kurSsache Otto Sänger , Steinhauer
in Stockach , ist die Genehmigung zur
Schlußvertheilung erfolgt, es betragen :

der verfügbare Maffe-
bestand . . . . . . . 1376-98

die vorzugsberechtigten
Forderungen . . . . - « 9020

Rest 1286 .78
die übrigen Konkursfor¬
derungen . . 9662 25

Das Berzerchniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist zur Einsicht der
Belhciligten auf der Gerichtsschreiberci
niedergelegt.

Stockach , den 20 . August 1895 .
Stevhan » Konkursverwalter .
Bermögeusabsondernng.

S 598 . Nr . 9614 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schreiners Julius Krie¬
ger , Magdalena , geborne Herrling in
Karlsruhe , Rüppurrerstraße9 , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Schneider in
Karlsruhe , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Civil-
kammer IV, ist bestimmt auf
Montag deu 11 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 19. August 1895 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Höfele .
S610 . Nr . 12,420. Mannheim .

Die Ehefrau des Wirths Georg Hecht ,
Eva , geb. Bleß in Mannheim » 6 5- 3,
bat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf : ,Mittwoch den 30 . Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 17. August 1895 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.Ur. Ovenheimer .

S .584 . Nr . 10,139 . Kehl .
In Sachen

der Ehefrau des Carousselbesitzers Jo¬
hann Schütterle von Diersbeim ,Maria , geb. Braun von da , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten, Vermögens¬

absonderung belr .»
hat das Großh . Amtsgericht Kehl durch
den Großh . Oberamtsrichler 0r . Rin -
derle gemäß K 40 des bad . Einf . Ges.
zu den Reichsjustizgesetzen unterm Heu¬
tigen zu Recht erkannt:

„Die Klägerin wird für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögenvon dem
ihres Ehemannes abzusondernund
in eigene Verwaltung zu über¬
nehmen , unter Verfüllung des Be¬
klagten in die Kosten .

"
Kehl , den 12. August 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Rinderte .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber

I . V . :
Bollong .

Zwangsvollstreckung.
S .377 . Mannheim .I. Ankimdignng .

In Folge richterlicher
Verfügung wird der Wirth
Stefan Münch Witwe
und Erben in Mannheim
die nachverzeichnete Liegen¬

schaft am
Mittwoch , 4. Sevtember 1895,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Ratbhause in Mannheim öffentlich
versteigert » wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSpreis oder
mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
Das Eckhaus Nr . 1 der Vieh-

hofstraße in Mannheim , vier -
mid fünfstöckig, mit liegenschaft -
licher Zugehör , unten Wirt¬
schaft und Laden , oben Woh¬
nungen, neben selbst und Stadt¬
gemeinde , taxirt »u - - M . 60000

Sechzig Tausend Mark .
Mannheim , den 7 . August 1895.

Großh . Notar :
Eschbach

Strafrechtspflege.
Ladung .

S 564 .1 - Nr - 10.028 . Radolfzell .
1. Otto Ling , geboren zu Ulm am

16 . Januar 1866, zuletzt wohnhaft
gewesen in Böhringen,

2 . Franz Sales Sanier , geboren zu
Weiterdingen am 16. Dezbr. 1863 ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Singen ,
Maximilian Walser , geboren , n
Wangen am ? . Oktober 1866 , zu¬
letzt wohnhaft gewesen daselbst,
Karl JuliuS Wiedenmaher , ge-

3.

4.

baren zu Heidelberg am 4 . Dezem¬
ber 1866 , zuletzt wohnhaft gewesenin Singen ,

werden beschuldigt , als Wehrmänner I
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Rr - 3 de-
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbsi auf

Dienstag den 1 . Oktober 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Radolf¬

zell zur Houptverhanvlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Landwebrbezirkskommandozu Stockach
ausgestellten Erklärungen vernrtheiltwerden.

Radolfzell , den 14 . August 1895.
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
S .566 . 1 . Nr . 8925 Konstanz .

Nachstehend bezeichnet Personen :
1 . Emil Oskar Bertdold Abl , geb .am 12. Oktober 1864 zu Dreisig»

Huben , zuletzt in Konstanz wohn¬
haft gewesen , ledig, evang.» Haus¬diener,

2- Johann Breiulinger , geb. am
30 . Januar 1866 zu Liptingen,
zuletzt in Konstanz wohnhaft ge¬
wesen , kath . » Landwirth ,

werden beschuldigt , zn Nr . 1 und 2 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewanderl zu sein ,

Uebertretung gegen s 360 Nr . L
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1895 ,Vormittags 9 Uhr ,vor daS Gr . Schöffengerichtzur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskomniando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden .

Konstanz, den 16 . August 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
A . Burger .

S 4343 . Nr . 6795- Meßkirch .
1 . Der am 28 - August 1856 zu Buch¬

heim geborene , verheir. » kath . Sattler
Gottfried Schreiber ,2. der am 20. Mai 1863 zu Hartheim

geborene , ledige , kath . Landwirth
Jakob Denfel ,

beide zuletzt wohnhaft in Buchheim und
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , werden beschuldigt , und zwar :
Schreiber als Wehrmann II - Aufgebots
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben»Deufel als Webrmaun 1 . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein»Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3

R .Str . G .B .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh - Amtsgerichts bierselbst auf :
Dienstag den 8 . Oktober 1895 ,Vormittags 9 Uhr ,vor Gr . Schöffengericht Meßkirch zur

Hauvtvcrhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben aus Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden .

Meßkirch , den 9 - August 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Ballweg .

S '565 -1 Nr . II - 25,245 Mann¬
heim . Der am 1 . Januar 1857 zuKonstanz geborene , altkatholische ledige
Schlaffer

Engelbert Buhmüller ,
zrletzt wohnhaft in Mannheim , z. Zt .unbekannt wo, wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert sei»

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts — Abth. VII —
Hierselbst aus :

Dienstag den 1 . Oktober 1895,j
Vormittags 8Vs Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht hier zur

Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .3 Str .Pr .Örd . von dem Königl . Be¬
zirkskommando Geldern ausgestellte»
Erklärung vom 26 . Juni 1895 verur-
theilt werden .

Mannheim » deu 15. August 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht- ,

l Schweinfurth .
Druck »uv Verlag der G. Braau 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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